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Einleitungsantwort nach Schiedsgerichtsordnung der 
Handelskammer Deutschland-Schweiz 

vom 01.07.2012 
(Art. 5 Abs. 4 Schiedsgerichtsordnung)

Handelskammer Deutschland-Schweiz
– Schiedsgericht –

Tödistrasse 60
8002 Zürich
SCHWEIZ 

Verfahren-Nr:

    (klägerische Partei) 

- gegen -

(beklagte Partei)

I. Einleitung

[1.]  Am      hat die beklagte Partei von der Handels - 
kammer Deutschland-Schweiz (Handels kammer) die hier in Bezug genommene 
Einleitungs anzeige eines Schiedsverfahrens nach der Schiedsgerichtsordnung der 
Handels kammer vom 1. Juli 2012 (Schiedsgerichts ordnung) erhalten.

II. Kontaktangaben der beklagten Partei
��  (Art. 5 Abs. 4 Schiedsgerichtsordnung lit. a)

[2.]  Die beklagte Partei in diesem Schiedsverfahren ist 

Firma:

Adresse:

Firma:

Adresse:
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[3.] Die Kontaktangaben der beklagten Partei sind:

Adresse:   

Ansprechpartner:  

Telefon:   

Fax:    

Email:    

[4.] Bevollmächtigter Vertreter der beklagten Partei in diesem Schiedsverfahren ist:

Firma:  

Name:   

Adresse: 

Telefon: 

Fax:  

Email:  

 [Falls nicht relevant bitte angeben: „Keiner“]

[5.]  Die von der beklagten Partei bevorzugte Art der Übermittlung von an die beklagte  
Partei gerichteten verfahrensbezogenen Mitteilungen ist:

In elektronischer Form verfügbare Unterlagen
Methode:  Email

Adresse: 

Kontakt: 

Sonstige schriftliche Unterlagen

Methode: 

Adresse: 

Fax:  

Kontakt: 
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III. Unzuständigkeitseinreden
��  (Art. 5 Abs. 4 Schiedsgerichtsordnung lit. b)

  

[8.]  Die beklagte Partei 

Alternative 1: …erkennt die Zuständigkeit des Schiedsgerichtes an.

 Alternative 2: …lehnt die Unzuständigkeit des Schiedsgerichtes ab. Dies stützt 
sich auf folgende Gründe: 

 Alternative 3: …behält sich die Geltendmachung einer Unzuständigkeitsrüge in der 
Klageantwort vor.

IV. Stellungnahme zu den Angaben in der Einleitungsanzeige
��  (Artikel 5 Abs. 4 lit. c Schiedsgerichtsordnung)

[9.]  [Die beklagte Partei erwidert auf die Ausführungen unter Ziff. IV. der Ein leitungsanzeige 
(Tatsachen- und Rechtsbegründung) wie folgt:]

A. Sachverhalt
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B. Rechtliche Würdigung
  

V.  Anzeige von Verrechungeinreden und / oder Widerklagen
��  (Art. 5 Abs. 4 lit. d Schiedsgerichtsordnung)

[10.]  Die beklagte Partei zeigt an, 

Alternative 1: …dass sie keine Widerklage erheben wird.

 Alternative 2: …dass sie sich vorbehält, Widerklage über  
zu erheben. Die etwaige Widerklage stützte sich auf

[11.] Die beklagte Partei zeigt an, 

Alternative 1: …dass sie keine Verrechnungseinrede erheben wird.

 Alternative 2: …dass sie sich vorbehält, Verrechnungseinrede über  
zu erheben. Die etwaige Verrechnungseinrede stützte sich auf 

VI. Rechtsbegehren
��  (Art. 5 Abs. 4 lit. e Schiedsgerichtsordnung)

[12.] Die beklagte Partei wird wie folgt beantragen:
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[13.]  Die beklagte Partei beziffert den Streitwert vorläufig auf 

 

VII. Übermittlungen 
��  (Artikel 5 Abs. 4, (Eingang) Schiedsgerichtsordnung)

[14.]   Diese Einleitungsantwort wird der Handelskammer schriftlich in dreifacher schriftlicher 
Ausfertigung übermittelt. 

VIII. Anträge zur Besetzung des Schiedsgerichtes
��  (Artikel 5 Abs. 4 lit. g Schiedsgerichtsordnung)

[15.]   Zur Zusammensetzung des Schiedsgerichtes nimmt die beklagte Partei zu den  
Ausführungen der klagenden Partei in der Einleitungsanzeige wie folgt Stellung:  

 In Falle eines Dreierschiedsgerichtes ist der folgende Punkt aufnehmen:

  Für das Dreierschiedsgericht schlägt die klägerische Partei als Beisitzer folgende  
Person vor: 

Name:  

Beruf:  

Firma:  

Adresse: 

Telefon: 

Fax:  

Email:  
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IX. Anträge zum Verfahren
�� (Artikel 5 Abs. 4 lit. g Schiedsgerichtsordnung)

[16.]   Zur Art des Verfahrens des Schiedsgerichtes nimmt die beklagte Partei zu den Aus-
führungen der klagenden Partei in der Einleitungsanzeige wie folgt Stellung: 

Datum: ______________  Eingereicht von 
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